Anfrage des Reichserziehungsministeriums vom 5. Dezember 1940 an den Akademiepräsidenten wegen des Ankaufs der von Philipp Flettner angefertigten Marmorbüste M. Plancks
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Der Reichsminifter Berlin8,den 5. Dezenber 194C.
Unter den Linden 69
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£s wird gebeten, diefes Gefddftsseichen und den
Gegenftand bgi weiteren Sdreiben anjugeben.

: Abschrift.
Philipp Flettner oLildhauer Prankfurt am bkadin, - Direrstr. 10
4%. Stuttgart, Oberestr. 4 A

Z e
1. November 1940, " .

An das Heichsministerium .

fir wWigsenschaft, Lrziehung
und Volksbildung

Dot b -2 B W D N

Unter den Linden 69.

Mein Mann stand bei seiner Einberufung vor Jder Lrteilung’ eines
groBeren Plastikauftrages fiir einen bszarettneubau der Luftwaffe.
Er hatte schon monatelang mit dem von dem Luftgavkommando beauf-
tragten Bauleiter Verhandlungen-gefiihrt, Skizzen fir diesen Auf-
trag gemacht, die ihn seit-und Geld kosteten. Uiese ganze Arbeit
hatte ihm keine finanziellen Einnahmen gebracht, sondern nur die
GewiBhneit der LZrteilung dieses besonders in kiinstlerischer uin—
gsicht sehr schbnen auftrages. Neben dieser Sache hatte und das
ferbot; Bronzen gieBen zu lassen, finanziell etwas zuriickgebracht
und es war mir nach der Einberufung meines wannes nicht mdgliech,
Restzahlungen bei iLronze- und UipsgieBern, sowie einen Riickstand
der aAteliermieten zu begleichen, da ich iiber kein Barvermigen ver-
fiigte. :

Auf meine Bitte und klarlegung der finanziellen Verhpiltnisse er-
warb das ~ulturamt der Stadt rrankfurt eine bLiiste meines Mannes.
Der hierfiir eingegangene Betrag reicht aber nicht aus, alles in Oré-
nung zu bringen. ;

suf einen santrag bel der "ehrmachtfiirsorge, mir Betrdge vorzule-
gen, die mir fir Deschickung wvon Ausstellungen (ev. Abgiisse von Pla-
stiken, sowie Verpackungs- und Lransportkosten) entstehen, bin ich

An den Herrn Pridsidenten der bis
Pr. Akademie der Wissenschaften
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heute ohne ﬂescheld.
melne bltte an das ﬁelohsmlnlsteLlum geht dahin, elng Arbeit mei-
nes hannes zu erwerbea, d.h. fur einen £Lrwerb die notlgen nlttel

“bis

. gur Verfigung zu stellen, wie das vor einigen Jahren schon ein-
mal gemacht wurde. '
Ich konnte bsonders eine sehr éohéne “rbéitﬂmeines Mannes empfeh-
len; es handelt sich um elne biste des Geheimrats Max Planck %n Un-
i tersberger warm iWedin Mann modellierte diese Btigte im Auftrag der
naiser-n11helm—uesellschaft in ihrem Besitz befindet sich eine
: uronzebuste.'uaca dieser arbeit schuf mein Mann- fiir sich eine Biiste
in Untersberger Marmor, sie war im letzten Jahr in der Frhhaahrs-
augstellung der Preufiischen ikademie der Kiinste ausgestellt. In
der Anlage lbersende ich.eiﬁjﬂeft der‘gKunst‘im Deutschen Reich", in
dem diese Diiste auf Seite 112 abgebildet und auf Seite 116 bespr sen
1st. Sache{>§1bt_fs 2 ’Fga%lklgiﬁi%geitgl}en, die gerne dies
s e wufstellen wirden,lder Preis fiir diese Biigte betrigt Ril 2. 460.—4k.
v lch ware gehr dankbar, wenn mir dag Reichsministerium dadurch

==

i helfen konnte, alles in. Ordnung zu bringen, daf ich die Arbeit mei-
nes Manpes dvrch neschickung von Ausstellungen férdern kdnnte und
er ferner nach seiner itickkehr aus dem Felde die MOglichkeit hdtte, .
: einlge 4eitiin Kuhe zu arbei?en.-
.dch sehe einem Bescheid entgegen.
Eehiio f Heil Hitler!
Elge Flettner.

T T ST Abschrift iibersende ich-mit dem Brsuchen um AuBerung, ob Sie
dle angebotene Marmorbiiste des Geh.Rats Max Planck snkaufen wol-
len, beaahendenfalls pitte ich um mitteilunz, ob die erforderlichen

= mlttel zur. Verfiigung stehens: 7 °

: Im Auftrage

gez. Hermann.
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